
Werſeburger
Mittwoch den 24. Mai.

reis- Blatt.
u

Bekanntmachungen.
Die Maaß- und Gewichtsordnung für den Norddeutſchen Bund bezeichnet im Artikel 21. den I. Januar 1872 als den

Termin, mit welchem ihre Vorſchriften, nachdem der freiwillige Gebrauch der neuen Maaße ſchon bisher geſtattet geweſen, in volle Wirk
ſamkeit treten.

Von jenem Tage an dürfen mithin (vergl. Artikel 10.) zum Zumeſſen und Zuwägen im öffentlichen Verkehr nur ſolche Maaße,
Gewichte und Waagen angewendet werden, welche in Gemäßheit der neuen Maaß- und Gewichtsordnung geſtempelt ſind.

Der Gebrauch von Maaßen und Gewichten der bisherigen Syſteme, ſoweit ſie nicht ausnahmsweiſe durch die zur Ausführung
der Maaß und Gewichtsordnung ergangenen, unten angeführten Beſtimmungen auch ferner für zuläſſig erklärt ſind, enthält nach dem
1. Januar 1872 eine durch S. 369. Nr. 2. des Strafgeſetzbuchs für den Norddeutſchen Bund mit Strafe bedrohte Uebertretung.

Die Tragweite der hier hervorgehobenen Beſtimmungen, welche, in Verbindung mit den ſonſtigen Vorſchriften der Maaß- und
Gewichtsordnung in ſehr großem Umfange eine vollſtändige Erneuerung oder doch Umänderung der gegenwärtig im Verkehr befindlichen
Maaße, Gewichte und Meßwerkzeuge, ſowie vielfache Umrechnungen darauf beruhender Preiſe c. bedingt, ſcheint, den bisherigen Wahrneh
mungen nach, von dem betheiligten Publikum noch nicht überall in vollem Umfange gewürdigt zu werden. Gleichwohl iſt es zur Ver
meidung erheblicher Unzuträglichkeiten und Schädigung der Betheiligten unumgänglich, daß die Vorbereitungen zu dem nahe bevorſtehen
De eergonge. welche insbeſondere die Gewerbetreibenden in ihren Einrichtungen zu treffen haben, ohne Aufſchub in Angriff genommen
werden.

Beibehalten wird nur ein Theil der bisherigen Gewichte, namentlich iſt zu beachten:
1) Unzuläſſig im öffentlichen Verkehr werden nach dem 31. December 1871 von den im Königreich Preußen durch das Geſetz vom 17.

Mai 1856 ſeit dem 1. Juli 1858 eingeführten Gewichtsſtücken des allgemeinen Landesgewichts folgende:
a) Ctr., 3 Pfund, 10 Loth,

/ 5 5 Qutch., 5 Cent, 5 Korn,
2 e 2 2 e 2t n eb) Die Einſatzgewichte, ſowohl im Ganzen, als in einzelnen Stücken.

2) Zuläſſig im öffentlichen Verkehr bleiben auch nach dem 31. December 1871 folgende Gewichtsſtücke:

/4

1 Etr. 100 Pfd. 50 Kgr0,5 oder

Etr. 5020 S 10 Kgr.,10 55

2 1
1 05 500 Gr.0,5 oder

i Pfd.
0,22 400 10 RNlth.,0,1 3 Lth. 50 56;3 3 Quich. 0,5 3 Ct. S 5 Decigr.

3 Korn 5 Centigr.
Die Bedingungen der Zuläſſigkeit für die unter Nr. 2. aufgeführten Gewichtsſtücke ſind in der Bekanntmachung des Eichungs

Jnſpectors vom 20. März e. Amtsblatt pag. 73. angegeben.
Die e Maaße ſind vom 1. Januar 1872 ab im öffentlichen Verkehr nicht mehr anzuwenden.
Das Verhältniß, in dem die neuen Maaße zu den bisherigen ſtehen, iſt im Amtsblatte pro 1869 pag. 145. publicirt.
Hervorgehoben wird hier nur Folgendes
Die Grundlage der Längen maaße iſt das Meter oder Stab, welches 3,1862 Fuß, alſo drei Fuß und Eintauſend Achthun-

dert zwei und ſechszig Zehntauſendtheile eines Fußes enthält.
Der hundertſte Theil des Meters heißt Centimeter oder Neuzoll, derſelbe enthält 0,3823, alſo Dreitauſend Achthundert drei und

zwanzig Zehntauſendtheile (nahezu Vier Zehntel) des bisherigen Zolles.
Der tauſendſte Theil des Meters heißt Millimeter oder Strich, er enthält 0,459, alſo Vierhundert neun und fünfzig Taufendſtel

(nahezu eine halbe) Linie des bisherigen Maaßes.
Tauſend Meter heißen ein Kilometer; die bisherige Meile 7,5325 Kilometer, alſo nahe zu 7 Kilometer.
Die neue Meile wird genau zu 71 Kilometer gerechnet.
Für Flächenmaaße bildet die Einheit das Quadratmeter oder Quadratſtab, welches 10,152 bisherige Quadratfuß (Zehn und

einhundert zwei und funfzig Tauſendſtel) enthält.
Die bisherige Quadratruthe enthält 14,185 Quadratmeter, alſo nahezu 14 Quadratmeter.
Hundert Quadratmeter heißen ein Ar, Hundert Ar ein Hektar.
Ein Ar enthält 7,0499 bisherige Quadratruthen, alſo ſieben Quadratruthen und nahezu Fünfhundertſtel oder Quadratruthe.
Ein Hektar 3,9166 bisherige Morgen, alſo etwas über 3 Morgen
Von Körpermaaßen iſt hervorzuheben, daß ein Kubikmeter 32,346, alſo nahezu 32 Kubikfuß enthält, eine Klafter Holz

bisherigen Maaßes alſo 3,5389 Kubikmeter, alſo faſt genau 32 Kubikmetern gleichſteht, eine Schachtruthe bisherigen Maaßes 4,4519
Kubikmeter ausmacht.

Für den Klein- Verkehr beſonders wichtig iſt Folgendes
Die Einheit der Körpermaaße bildet das Liter oder Kanne, welches den tauſendſten Theil des Kubikmeters enthält und von den



re nennen

bisherigen (berliner) Metzen 0,29111 Theile, alſo Neun und zwanzig Tauſend ein Hundert eilf Hunderttauſendtheile, mithin weniger als
ein Drittel ausmacht.

Das halbe Liter (Schoppen) bildet die Hälfte dieſes Maaßes.
Hundert Liter heißen fortan ein Hektoliter oder Faß, fünfzig Liter ein Scheffel.
Das Hektoliter enthält o woh alſo dabetn 1 perge wen Scheffel, der neue Scheffel 0,90973, alſo nahezu Neun Zehntel

bisherigen Scheffels oder 14,556 (nahezu 14 bisherige Metzen.des vie En en Tann 0,87334, alſo Wehen s7)00 des bisherigen Quarts, das bisherige Quart 1,145 Liter.

Es iſt für das geſammte handeltreibende und den Markt als Verkäufer beſuchende Publikum überaus wichtig, ſich mit dieſen Ver
hältniſſen bekannt zu machen, ſich auf die Regulirung der Preiſe nach dieſen Maaßen vorzubereiten und die neuen Maaße anzuſchaffen.

Die Kaufleute, Eiſenhändler, Klempner und andere Gewerbetreibende, welche mit Maaßen und Gewichten Handel treiben und
ſolche verfertigen, werden aber wohl thun, ſich rechtzeitig mit einem Vorrath geeichter Stücke zu verſehen, welche von den bekannten
Eichungsſtellen in Halle, Naumburg, Sangerhauſen, Eisleben, Torgau, Eilenburg, Zeitz, Weißenfels, Delitzſch zu beziehen ſind, oder dieſen
Stellen zu Eichung vorgelegt werden können.

Merſeburg, den 26. April 1871.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Die kaiſerl. braſilianiſche Regierung hat unter dem 17. December v. J. mit dem Hauſe Mackay Son Co. und William Hälfield
in London einen die Ueberſiedlung von Coloniſten nach Braſilien betreffenden Vertrag abgeſchloſſen.

Begründete Klagen über die traurige Lage früher nach Braſilien ausgewanderter Deutſchen haben zur Folge gehabt, daß keinem der
in Preußen zugelaſſenen Auswanderer Expedienten und Agenten geſtattet iſt, den Transport von Auswanderern nach Braſilien zu bewirken
oder zu vermitteln.t Die Bemühungen der gedachten Firmen werden daher zwar ſchon hierdurch weſentlich behindert ſein. Deſſen ungeachtet halten wir

uns verpflichtet, davor beſonders zu warnen, da zahlreiche Wahrnehmungen erwieſen haben, daß die verlockenden Vorſpiegelungen, um zur Aus
wanderung nach Braſilien zu überreden, nicht den geringſten Glauben verdienen, ſondern für Diejenigen, welche ſich dazu beſtimmen laſſen
ſollten, die größeſten Gefahren und Nachtheile zu ſicherer Folge haben.

Merſeburg, den 12. Mai 1871.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch noch zur beſonderen Kenntniß der Kreis Eingeſeſſenen.
Merſeburg, den 19. Mai 1871.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Beſchaffenheit der durch die Poſt zu verſendenden Packete.
Es beſteht noch vielfach die Gewohnheit, die mit der Poſt zu verſendenden Packete nur durch Buchſtaben oder Zeichen zu ſig-

niren. Bei der ſtarken Zunahme des Poſt Packetverkehrs iſt es aber zur Vermeidung von Verwechſelungen auf das Dringendſte zu
empfehlen wenn irgend möglich die vollſtändige Adreſſe des Empfängers, übereinſtimmend mit dem Begleitbriefe, auf dem
Packete anzugeben, alſo nach dem üblichen techniſchen Ausdruck, die Packete per Adreſſe zu ſigniren. Dadurch wird eine
erhöhte Sicherheit für die richtige Ueberkunft der Sendungen erreicht. Dies hat ſich in überzeugendſter Weiſe bei dem Feldpoſtverkehr
herausgeſtellt, wo ohne das Hülfsmittel der Signirung per Adreſſe der Päckereidienſt nicht ausführbar wäre. Um die gemachten
Erfahrungen auch für den Friedensverkehr zu verwerthen, richtet das General Poſtamt daher an die Abſender das Erſuchen die Sig-
nirung der Packete per Adreſſe als Regel anzunehmen. Jn den Fällen, wo die Adreſſe wegen der Beſchaffenheit des Verpackungs-
materials ſich unmittelbar auf das Packet ſelbſt nicht gut ſchreiben läßt, empfiehlt es ſich, dieſelbe auf ein Stück feſten Papiers, eine
Correſpondenzkarte u. ſ. w. niederzuſchreiben und dieſe auf der Sendung mittelſt Klebeſtoffes, Aufnähens c. haltbar zu befeſtigen. Es
iſt nicht allein zuläſſig, ſondern auch zweckmäßig, wenn auf dieſen Signatur Adreſſen, und zwar auf deren oberem Theile, zugleich der
Name, die Firma c. des Abſenders angegeben iſt; eine Verpflichtung dazu beſteht jedoch keineswegs. Bei Beuteln, Körben, Wild u.
ſ. w. kann die Signatur Adreſſe auf ſogenannten Fahnen am Beſten von Pergamentpapier, Hanfpapier mit Leinwand-Einlage, oder
auch von Leder, papierbeklebtem Holz u. ſ. w. angebracht werden.

Berlin Mai 1871.
General-Poſtamt.

Packetbeförderungsdienſt für die Armee. e
Die Verhältniſſe machen es nothwendig, daß Privatpäckereien für die 17. Jnfanterie-Diviſion für jetzt von der Poſt

beförderung ausgeſchloſſen werden. Außerdem muß die Zuführung von Päckereien an das 7. Armeecorps für die nächſte Zeit
eingeſtellt werden.

Berlin, den 20. Mai 1871,
General-Poſtamt.

Einquartierung.Die Umquartierung der Mannſchaften des hieſigen 2. Reſerve
HuſarenRegiments, der Huſaren-Erſatz-Escadron und der Militair
Handwerker Abtheilung zum 1. Juni e. wird hierdurch mit dem
Bemerken in Erinnerung gebracht, daß dabei die jetzt nicht bequar
tirten Hausbeſitzer betroffen werden.

Quartiergeber, welche die ſie treffende Einquartierung auszu-
miethen oder anderweit unterzubringen beabſichtigen haben dies in
unſerm Militair-Büreau anzuzeigen. Geldentſchädigungen für Quar-
tierleiſtung von den Quartiergebern anzunehmen ſind die Militair
Mannſchaften nicht berechtigt.

Merſeburg, den 22. Mai 1871.
Der Magiſtrat.

Steckbriefs- Erneuerung.
Der unter dem 24. März d. J. hinter der ledigen Friederike

Schmidt aus Gehofen erlaſſene Steckbrief wird hierdurch mit
dem Bemerken erneuert, daß die 2c. Schmidt zu Anfang dieſes
Monats in der Umgegend von Artern ſich aufgehalten haben ſoll.

Sondershauſen, den 17. Mai 1871.
Der Unterſuchungsrichter des Großherzogl. Sächſ. Kreisgerichts.

Dr. Kuhn.

Pferde- Verkauf.
Circa 40 für den Militairdienſt nicht mehr brauchbare Pferde

ſollen Mittwoch den 24. Mai c., früh 8 Uhr, auf dem Kloſter-
hofe zu Merſeburg gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour.
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Auch kommen ein Paar Wagenpferde (Paßpferde), zu leichter
Ackerarbeit geeignet, zum Verkauf.

Erſatz-Escadron Thüring. Huſaren-Reg. Nr. 12.

Jn dem Concurſe über das Vermögen des Fabrikanten Dr.
Bruno Terne zu Dürrenberg iſt zur Anmeldung der Forderungen
der Concursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 17. Juni e.
einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben,
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 22. December pr.
bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 30. Juni c., Vormittags 10 Nhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Förtſch im Terminszimmer
Nr. 3. anberaumt und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten
auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und
zeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte, Juſtizräthe Hunger hier und Herrfurth in Wehlitz,
ſowie die Rechtsanwälte Wetzel, Vitz, Wölfel, Grube hier und Sickel in
Lützen zu Sachwaltern vorgeſchlagen. Die Gläubiger haben in die
ſem Termine zugleich ihre Vorſchläge über die Beſtellung des defini
tiven Verwalters und eines Verwaltungsrathes abzugeben.

Merſeburg, den 6. Mai 1871.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Ein faſt neuer Handwagen und eine tragende Schilbe ſind zu
verkaufen Meuſchau Nr. S. m

zu den Acten an

en

in



Auction.
onnerstag den 1. Juni, von Vormittags 10 Ahr abſie im Siegelſchen Gaſthofe zu Gleina h

a) 5 Stück Pferde,
u Kuühe,

c) 5 Jungvieh,
d) 1 junger Sprungochſe,
e) 8 Stück Läuferſchweine

meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung verkauft werden.
Mücheln den 12. Mai 1871.

Jm gerichtlichen Auftrage: Müller.
Es ſoll die Maurerarbeit an der Friedhofsmauer zu Nieder-

beuna verdungen werden wozu Termin auf
Dienstag den 30. Mai d. J., Nachmittags 4 Ahr,

in der Schenke daſelbſt anberaumt wird. Unternehmer wollen ſich
daſelbſt einfinden. Bedingungen werden bekannt gemacht.

Die Gemeinde.
Nächſten Mittwoch den 24. Mai, Vormittags 10 Uhr, ſollen

auf hieſigem Kloſterhofe 5 Fohlen im Alter von 3 bis 8 Wochen
gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 21. Mai 1871.
Das Commando der Erſatz-Escadron Thüring.

Huſaren- Regiments Nr. 12.
Freiwilliger Gutsverkauf.

Jch beabſichtige mein in Meyhen belegenes Hausgrundſtück mit
ca. 29 Morgen Feld und ſtehender Ernte ſofort zu verkaufen. Kauf-
luſtige wollen ſich direct an mich wenden.

Meyhen bei Lützen, den 16. Mai 1871.
K. H. Böttcher.

Ein zweiſähriger Bulle ſteht zum Verkauf in Trebnitz Nr. 18.
efg Jm Dr. Müller'ſchen Hauſe an der Funkenburg iſt par-
e terre ein Clavier zu verkaufen. e e
eine Eine möblirte Stube mit Schlafkammer iſt an einen Herrn zu
kehr vermiethen Markt 51. m

hten Die herrſchaftliche Wohnung Unteraltenburg Nr. 759.
Sig welche bisher der Herr Major von Rauch inne gehabt, iſt wegen
ngs Verſetzung des genannten Herrn vom 1. Juli d. J. ab zu vermiethen

eine und zu beziehen. e Kurth.Es Ein freundliches geräumiges Familienlogis iſt zu vermiethen und
der 1. Juli zu beziehen Dom 234. J. Leonhardt.
r Der rühmlichſt bekannte

Bonner Kraftzucker
von J. G. Maaß, ein ebenſo bewährtes als wie angenehmes
Haus und Linderungsmittel gegen jede Art Huſten, Heiſerkeit, Ver

T ſchleimung 2c. iſt nebſt Gebrauchs Anweiſung in Tafeln à 3 oder
oſt 15 Sgr., ſowie Kraftz. Bonbons in Pack. à 4 Sgr. zu haben bei
Zeit H. Schultze junm. in Merſeburg.

jeder Art werden, ſelbſt wennZahnschmerzen die Zähne hohl und ange-
ſtockt ſind augenblicklich und ſchmerzlos durch den berühmten Jn-

Dr diſchen Extract beſeitigt. Derſelbe übertrifft ſeiner ſchnellen, nie
gen fehlenden Wirkung wegen alle derartige Mittel, und wird deshalb
c. von berühmten Aerzten empfohlen. Echt zu haben in Fl. à 5 Sgr.

In für Merſeburg bei Guſtav Elbe.
J F. Thomas gepr. Bandagiſt u. Handſchuhmachermſtr.
der Merſeburg, Markt 51.,empfiehlt Handſchuhe in Glacé und Waſchleder, Hoſenträger, Strumpf-
r bänder in Gummi und Leder gearbeitet, Chemiſettes, Kragen,
uf Bruchbandagen in Gummi und Leder, Suſpenſorien, Luftkiſſen, Stech

becken, Eisbeutel, Gummiſtrümpfe, Mutterkränze, Milchſauger.
ter Sämmtliche Waaren ſind in Gummi und in reichhaltiger Aus-
ne wahl zu haben. Beſtellungen von Reparaturen und das Waſchen
en von Handſchuhen in Glacé und Waſchleder werden angenommen.

ſt Glcerin a hruaus der Fabrik von A. Rennenpfennig in Halle, ein reelles,
n von vielen Aerzten empfohlenes Mittel zur Erlangung eines weißen
m Teints, ſowie zur Vertreibung von Sommerſproſſen 2c. Es wird
n von tauſenden Damen, ſogar aus den höchſten Ständen, benutzt

und iſt denſelben ein unentbehrliches Toilette- Mittel geworden.
n Jn Flaſchen zu 15 und 8 Sgr. bei Otto Schultze, Gotthardtsſtr.

ß, Dien Mineralwasser- Fabrik
von

Meinr. Schultze jr.empfiehlt auch für dieſe Saiſon ihre Fabrikate von
Selterser und Soda Wasser

in kräftigſter Qualität und täglich friſcher Füllung.

zu jeder Tageszeit und in jedem Quantum bei
Heinr. Schultze jun.

Herrn A. Rennenpfennig hier.
Jch beſcheinige Jhnen hierdurch gern, daß ich Jhren

Voorhbof-Geest ſelbſt und in meiner Familie mit beſtem
Erfolge gegen „Kopfgicht“ und „Kopfſchmerzen“
angewendet habe.

Auch kann Jhnen bezeugen, daß Jhr Voorbof- Geest
bei mehreren meiner Bekannten ausgezeichnete Dienſte zur
Conſervirung und Belebung ihres Haarwuchſes gethan hat.

Halle a. S., den i 1870.
ug. Pippert, Reſtaurateur.

Dieſer VoorhofGeeſt iſt in Flaſchen zu 15 Sgr. und
8 Sgr. allein echt zu kaufen beim Buchbinder Otto Schultze
in Merſeburg Gotthardtsſtraße.

Saure Gurken,
einmarinirfe Heringe,
BRornh. Vollheringee à Stück 2 Pf.,
Vollheringe à Stück 6-- 10 Pf.

empfiehlt Emil Wolſf.Köſener Weizenbier
in Flaſchen à 1 Sgr., à Dutzend 11 Sgr. bei

Heinrich Schultze jun.,
Entenplan.

L. W. PFgers'ſcher Fenchelhonigerxtract.
Mit dem Wunſche, daß meine wenigen Worte mit dazu

beitragen möchten, dem ausgezeichneten Präparate des Herrn
L. W. Egers in Breslau immer mehr Verbreitung zu ver
ſchaffen, bezeuge ich, daß ich ſchon nach Gebrauch einer Flaſche
ſelbigen Präparats eines unangenehmen Lungenkatarrhs, ver
bunden mit einem keuchenden Huſten überhoben war. Es
ſollte in jeder Familie ein ſtetiger Vorrath dieſes ſo vortreff
lichen und einfachen Mittels ſein alsdann würde bei früh
zeitigem Gebrauch manches Uebel verbannt ſein,

Barby, im Januar 1871.
Otto Bismarck

Allein-Verkauf des ſowohl bei Hals und Bruſi, wie
bei Hämorrhoidal und UnterleibsLeiden, beſonders gegen
Verſtopfung ſtets wirkſamen L. W. Egers ſchen Fenchel

Nun r e ich r sen. Sohnin Merſeburg, Heinrich Neßler in Schafſtädt undMoritz Kathe in Mücheln. v

Von vorzüglicher Wirkung
gegen Trägheit der Verdau-
ungsorgane, habituelle Stuhl-
beſchwerden, Bleichſucht, Blut
leere, Hämorrhoiden und Nei

e e chem die Salze aus einem
W Litre Rakoczi enthalten koſtet
W 30 Kr. 8 Sgr. T Nur

allein echt in der Domapotheke
in Merſeburg bei Herrn Hof-
Apotheker Th. Schnabel,
in Halle bei Dr. Jägers
Hirſchapotheke und in J. C.
Papſt's Engelapotheke.

Kgl. Baier. Mineralwaſſer-Verſendung.
V ch Dut-Armuth, Leukorrhoe undet ſucht, ähnl. weibl. Leiden heilt ſicher

n Deégenerſche berühmte Tinctur. à Flacon 4 Thlr.,

r

nunS e9 gß i4 V m.

T S v m dJ v 42 9ne 3 n J nmineh zu i u 9 d wJ 0 J x Rl 7

nd h

e W w. J 3 Wi h R
W e

d

mit Thee 5 Thlr. Arme erhalten günſtigere Bedingungen.
Alleiniges Depot Schoppe S Co. in Leipzig.

Wanzentodl.
Dieſes probate und ſichere Mittel vertilgt die läſtigen Wanzen

mit Brut auf immer à Flaſche 5 Sgr.
Niederlage bei R. Bergmann am Markt.
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Barmenta schem in allen Größen ans Juchtenleder, imitirtem
Juchtenleder, Chagrin- und Saffianleder empfiehlt reichhaltiggt

h m e

Stahl- kisenwraaren- Handlung
von

J. Vichtler
in erse bar Rosemarkt Nr. 502..ren Seuſen, W Futterklingen, Spaten, Schippen, Ketten, Schlöſſer, Drahtnägel und Werkzeuge

Shlipſe, Vorhemdchen, Hoſenträger und Handſchuhe, Blouſen, Stulpen und Kragen,
billige Crinolinen, Strümpfe, Strumpflängen und baumwollene Strickgarne, Maſchinenzwirne,
Angelſchnuren und Strickjacken in allen Sorten, ſowie Geſundheitsjacken von 1 Thlr. an,
empfiehlt Wilhelm W'olf, früher C. A. Engelhardt.

Für Glaser und Tischler.
Trockene Polnische Föefernme Bohlen an Be aus vorigem Jahre,

bestens im Schuppen conservirt, haben wir noch in allen gangbaren Dimensionen vorräthig und empfehlen solche zu

soliden Preisen. G J V re äh in Halle a. S.,
Königstrasse 24.

Mein aufs Reichhaltigſte aſſortirte Lager aller
Novitäten für dieſen Sommer in Hüten und Mützen
von dem ordinairſten bis zum feinſten in Filz,
Seide (Cylinder) Taffet, Luſtre, Sammet, Al-
pacca, Jtaliener, Panama Palm, Stroh, Roß-
haar und Span, alle Sorten Herren und Kinder-
mützen, eignes, ſowie Berliner Fabrikat, in größter
Auswahl, Vorhemdchen, Shlipſe, Hoſenträger,
Handſchuhe in feinem Tricot, Glacé und Waſch-
leder, ſowie eine Partie Buckskin-, Sammet-, Drell.
und Taffethüte zum Ausverkauf von 7 Sgr. an
ze und Strohhüte werden zum Waſchen, Färben und Moderniſiren angenommen bei

J. G. Knauth.
XVII. Großes Vocal- und Orgel- Concert

im Dome zu Merseburg
Dienskag den 30. Mai, am drikten Pfingſttage,

Aufang Nachmittags 5 Uhr. Ende 7 Uhr.
J Die Ausführung der Chöre und Soloſtücke hat der durch ſeine vorzüglichen Leiſtungen bekannte Haßlerſche Geſangverein

zu Halle übernommen, unter perſönlicher Leitung

des Herrn-iusikdirector Massler.
III

J. Theil.
(Jtalieniſche Schule.

1) Präludium für Orgel von Frescobaldi (1591), vorgetragen von dem Herrn H. Ritter aus Magdeburg.
2) Alta trinita beata, Chor aus dem 15. Jahrhundert.
3) Kyrie, Sanctus, Benedictus, Osanna, aus der Missa Brevis von Andreas Gabrieli (1550).

4) Duett für Sopran u. Alt. Herr wie lange 2c. von G. Clari (1669).
5) a) O bone Jesu. Motette von Paleſtrina (1524).

b) Crucifſixus, achtſtimmig von Antonio Lotti (1666).
II. Theil.

(Deutſche Schule.)
6) Sonate für die Orgel in amoll, componirt von A. G. Ritter, vorgetragen von Herrn H. Ritter aus Magdeburg.
7) O Freude über Freude. Doppelchor von Joh. Eccard (1597).
8) Du Hirte Jsrael. Chor von Bortniansky (1752.)
9) a) Seele, was betrübſt Du Dich. Soloquartett für Sopran, Alt, Tenor und Baß von Carl Reinicke.

b) Denn er hat ſeinen Engeln befohlen. Doppelquartett für 2 Sopran, 2 Alt, 2 Tenor und 2 Baß von Mendelsſohn
Bartholdy (1809).

10) Der Herr iſt der ſtarke Held. Duett für 2 Baßſtimmen von Händel (1784).
11) Warum toben die Heiden. Pſalm (Sſtimmig) für Chor und Soloſtimmen von Mendelsſohn-Bartholdy.
42) Fantaſie für die Orgel in Gmoll von D. H. Engel, vorgetragen von Herrn Tonkünſtler Winter aus Gera.

X Billets ſind zu haben bei den Herren Kaufmann Wieſe am Markte, Rabe am Domplatz und Buchhändler Stoll-
berg. Zum Schiff der Kirche (Eingang Hauptportal) à 5 Sgr., zum Altarplatz (Eingang vom Schloßhofe) Stehplatz
à 10 Sgr. Nummerirter Sperrſitz à 127 Sgr. Zu den letztern werden beſondere Marken ausgegeben. Texte à 1. Sgr.

e Die Kirchthüren werden von 4 Uhr ab geöffnet ſein. S
D. H. Engel, Königlicher Muſikdirector.
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Peilage zum A. Stück des Merſehurger Rreisblatts 1871.
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Die gangbarſten

naftfierlchen Meneral- Brannen

Froſtbeulen, Hämorrhoidal- und Kreuzſchmerzen hält für
Merſeburg und Umgegend ſtets Lager

Gerstanr MHihe.

wird in den erſten Tagen des Juni ſtattfinden und bitten die Mit-
glieder des unterzeichneten Vorſtandes die dafür zugeſagten Gaben
ihnen gütigſt bis Ende dieſes Monats zugehen zu laſſen.

Merſeburg, den 15. Mai 1871.
Der Vorſtand des Frauen-Vereins.

Th. Reidenitz.
Donnerstag den 25. Mai, Abends 7 Ahr, im Schulhauſe

der Altenburg Vormundſchaftstermin, in welchem die Vormünder
der Altenburg die ausgefüllten Erziehungsberichte ihrer Mündel über-
geben wollen.

Schützenhauis.
Mittwoch den 24. Mai Eröffnung

des zooplaſtiſchen Muſeums, ver
bunden mit Vorſtellung des koloſſalen
Rieſenkindes, 8 Jahre alt, ca. 250
Pfd. ſchwer. Das Lokal iſt von Morgens
10 Uhr bis Abends 10 Uhr geöffnet.

e Entrée 2 Sgr. Um jahlreichen Be
Qka ſuch bittet Fr. A. Jobel.

Tiyoli- Theater auf der Funkenburg.
onnerstag den 25. Mai. Zum 1. Male: Ein Knopf, LuſtſpielDenn ß 1 Act von J. Roſen; hierauf: Friedrich von Schiller

und die Guſtel von Blaſewitz, Characterbild in 1
Act von Schleſinger; z. Schluß: z. 1. M. Die Mas-
kerade im Dachſtübchen, Poſſe in 1 Act v. Meißner.

Freitag den 26. Mai. Das Tagebuch, Luſtſpiel in 2 Acten v.
E. Bauernfeld; hierauf: z. 1. M. Orpheus im Dorfe,
komiſche Operette in 1 Act von C. Elmar, Muſik von

Konradin. eſingſtſchiehen in Merſeburg.
Zur gefälligen Theilnahme an dem von der Bürger-

SchützenCompagnie abzuhaltenden Pfingſtſchießen, welches
vom 30. Mai bis 1. Juni e. ſtattfindet, erlauben wir uns Freunde
des Schießens mit dem Bemerken ergebenſt einzuladen, daß die
Einlage 17 Sgr. 6 Pf. beträgt. Das Probeſchießen iſt auf Mon-
tag den 31. Mai e., Nachmittags 4 Ahr, feſtgeſetzt worden.

Das Direetorium.
Ein ordentliches Dienſtmädchen im einfachen Kochen bewandert,
wird zum 1. Juli geſucht Domplatz Nr. 262. parterre.
Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren ſucht zum baldigen
Antritt eine Stelle. Zu erfragen in der Expedition d. Bl.
Ein ordentliches Mädchen wird zur Wartung eines Kindes für
den Nachmittag geſucht Burgſtraße 294. 2 Treppen.

Ein Thaler Belohnung.Auf dem Wege über Großkayna nach dem Roßbacher Denk
mal iſt eine Reitpeitſche mit ſilbernem Knopf verloren worden. Der
Wiederbringer erhält in Merſeburg vor dem Gotthardtsthor
128 0., eine Treppe, obige Belohnung.
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Enn Kahnanter iſt am Saalufer bei Steckner s Berg gefunden

worden und gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren abzuholen
beim VerſchönerungsAufſeher Hildebrandt, große Rittergaſſe
178., 2 Treppen hoch.

Am Sonnabend zwiſchen 11 und 12 Uhr Vormittags iſt
auf dem Wege vom Markte nach der Gotthardtsſtraße ein ovales
goldenes Medaillon mit zwei Photographien, an einer ſogenannten
Jnvalidenkette befeſtigt, verloren gegangen der ehrliche Finder wird
gebeten, das Medaillon gegen eine entſprechende Belohnung bei
Herrn Kaufmann Schortmann am Markt abzugeben.

Dank.
Herzlichen Dank für die rege Theilnahme, welche mir während der

Krankheit meines lieben Mannes ſo vielſeitig bewieſen worden iſt,
ſowie für die ſchöne und reichliche Schmückung ſeines Sarges und
für die Begleitung zu ſeiner letzten Ruheſtätte. Vor Allem dieſe
Beweiſe von Liebe und Hochachtung gegen den Verſtorbenen haben
meinem trauernden Herzen wohlgethan.

Merſeburg, den 21. Mai 1871.
Die trauernde Wittwe

Johanna Chriſtiane Hellmich.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

„Dom. Getrauet: der Oeconomie Handwerker bei der Erſatz Escadron
Königl. Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12. Heſſe mit B. Reifferth aus Bedra. Ge
ſtorben: der jüngſte Sohn des Handarb. Becker 3 J. 5 M. alt, an Darm-
entzündung.

Stadt. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Wagner eine Tochter dem
Bürger und Jnſtrumentmacher Ritter ein Sohn. Getrauet: der Reſtaurateur
K. F. A. Werner mit A. L. F. Querfurth hier. Geſtorben: der 4. nachgel.
Sohn des Glaſermſtrs. Apelt, 11 J. 5 M. alt, am Nervenfieber die nachgel.
Wittwe des Gaſtwirths Müller, 79 J. alt, an Altersſchwäche.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Thon in Venenien eine Tochter.
Geſtorben: die 4. Tochter des Handarb. Blumentritt, 1 J. 2 M. 14 T.

alt, am Zahnen der einzige Sohn 2. Ehe des Bürgers und Glaſermſtrs. Voigt,
15 T. alt, an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Fabrikauſſeher Daßdorff eine Tochter.
Geſtorben: der Rentier Hellmich, 72 J. alt, an Gehirnentzündung die binterl,
Wittwe des Sattlermſtrs. Schlag, 69 J. alt, an Lungenlähmung.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: April.
Geboren: dem Ziegelſtreicher Kopphieker eine Tochter dem Schuhmacher

meiſter Glück ein Sohn eine unehel, Tochter; ein unehel. Sohn dem Lederhänd
ler Wiegand ein Sohn dem Bürger, Oekonomen und Seilermſtr. Lenzner ein
Sohn dem Bergmann Meyer ein Sohn. Getraukt: der Bürger und Ho-
telier Jggeſ. C. H. Sammler zu Werdau mit Jgfr. P. Riegelmann von hier
der Poſt Exped. Jggeſ. H. L. Kreidner zu Eilenburg mit Jgfr. A. Schulze von
hier der Bürger und Bäckermſtr. Jggeſ. Götze mit Jgfr, L. Prenzler allhier.
Geſtorben: des Bürgers und Tiſchlermſtr. Eiſenhut jüngſter Sohn, im 2, J.,
an Lungenentzündung.

Rirchennachrichten von Schafſtädt: April.
Geboren: dem Kunſt und Handelsgärtner Maaßmann ein Sohn; dem

herrſchaftl. Kutſcher Hille ein Sohn dem Steueraufſeher Lietzmann ein Sohn ein
unehel. Sohn dem Handarb Blüthner ein Sohn. Getrauet: der Wittwer
G. Schimpf, Nachbar, Einwohner und Anſpänner in Oberwündſch mit Jgfr. Th.
Thieme hier. Geſtorben: der Handarb. G. Kautz, 87 J, 3 M. alt, an
Altersſchwäche; eine unehel. Tochter, 7 M. 12 T. alt, am Stickfluß eine Tochter
des Mehlhändl. Berger, 7 M. alt, an Krämpfen ein Sohn des Handarb. Schimpf,
9 M. alt, an Krämpfen ein unehel. Sohn, 6 M. alt, an Krämpfen ein Sohn
des Handarb. Büchner, 10 M. alt, an Gehirnentzündung eine Tochter des Fuhr-
herrn Pillhardt, 3 M. alt, an Krämpfen.
Eiſenbahnfahrten. Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:

Halle: 88 Mrgs., 1255 Mittags, 42 Nchm., 451 Nchm. (TSchnllz.)
101 Abds., 32* Nchts. (NSchnllz); e

Weißenfels: 62* Mrgs., 1022 Vrm., 1122 Vrm. (TSchnllz),
28 Nchm., 827 Abds., 12 Abds. (NSchnllz.).

Die um 83 Mrgs., 125* Mittags, 42 Nchm. und 10 Abds.
nach Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 60
Mrgs., 102* Vrm., 15* Nchm. und 85 Abds. abgehenden Züge halten in
Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln:
von der Stadt aus 2 U. 11 M. Nchm. u. 7 U. 45 M. Abs,

vom Bahnhof 2 30 S 30.Abgang von Mücheln nach Merſeburg
5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.

Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nehm.

Das XVII. große Vocal- u. Orgelconcert
im Dome zu Merſeburg findet am dritten Pfingſttage den 30. d.
M. ſtatt. Die Ausführung der Chöre und Soloſtucke hat der, durch
ſeine bedeutenden Leiſtungen bekannte Geſangverein des Herrn Muſik
director Haßler in Halle übernommen.

Das Concertprogramm enthält eine ſorgfältige Auswahl von
Muſterwerken kirchlicher Vokalmuſik, der Art geregelt, daß der erſte
Theil einen intereſſanten Ueberblick der muſikaliſchen Glanzepoche
Italiens gewährt, deren höchſte Blüthe in das 16. und 17. Jahrh.
fiel, während der zweite Concerttheil Meiſterwerke deutſcher Schule
enthält, deren Blüthe gleichfalls mit dem 16. Jahrh. beginnend, in
neuerer Zeit wieder einen kräftigen Aufſchwung nahm.

Dem entſprechend ſind auch die Orgelvorträge gewählt. Fres-
cobaldi, ein italieniſcher Meiſter des 16. Jahrh. und Ritter, ein
deutſcher Meiſter der Gegenwart, ſind ihre Hauptvertreter.

D. H. Engel, Muſikdirector.
Das menſchliche Haar.

Zu den ſchönſten äußeren Zierden des menſchlichen Körpers gehören auch un
ſtreitig die Haare und deren häufiger Verluſt hat zu jener zahlloſen Reihe vonMitteln geführt, die Erſatz dafür ſchaffen ſollten. za
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Ein Arcanum, welches Erſatz für alle Fälle und unter allen Umſtänden dar

böte, hat ſich bisher noch nicht auffinden laſſen und alle öffentlichen Anpreiſungen
von ſogenannten Univerſalmitteln gegen das Ausfallen der Haare oder zur ſicheren
Beförderung des Haarwuchſes gehören in das Reich der Fabel.

Jn der letzten Zeit wurde indeß zu wiederholten Malen auf einen Mann
hingewieſen, der das Studium des Menſchenhaares zu ſeiner ſpeciellen Lebensauf-
gabe gemacht hat und ſoeben eine wiſſenſchaftliche Abhandlung über dieſen Gegen
ſtand mit Bezug auf die HaarherſtellungsPräparate im Druck erſcheinen ließ.

Der Verfaſſer und Selbſtverleger dieſes kleinen ſehr intereſſanten Werkchens,
Herr Heinrich Siggelkow in Hamburg, war erſt kürzlich zu Conſultatio
nen auf dieſem Gebiete in Berlin anweſend und hat hier mit großem Erfolge ge
wirkt. Der Herr Verfaſſer geht in ſeinem Buche, welches aus fünf Capiteln, Vor
rede und Schlußwort beſteht, ſyſtematiſch zu Werke, wie das auch nicht anders ſein
kann. Das erſte und zweite Capitel handeln über den Zweck und die Entſtehung,
das dritte Capitel über das Ergrauen und frühzeitige Ausfallen der Haare, das
vierte und fünfte Capitel endlich beſprechen die verſchiedenen Körperhaare und die
heilbaren und unheilbaren Haarkrankheiten. Das Schlußwort iſt den Präparaten
behufs Herſtellung eines kräftigen Haarwuchſes gewidmet.

Was dieſe letzteren betrifft, ſo haben die Siggelkow'ſchen Mittel
einfach den alleinigen Zweck, die nur im Schlafe ruhenden Or-
gane, der ſchaffenden Natur wieder dienſtbar zu machen!
Damit iſt eigentlich das ganze Geheimniß der wunderbaren Wirkung dieſer Mittel,
welche in Pomade und Balſam beſtehen, offenbart. Der Herr Verfaſſer will aber
durch den Verkauf dieſer Mittel nicht auf die Leichtgläubigkeit der Menſchen ſpe
euliren, ſondern er will kranken Haarwuchs nach jahrelanger Erfahrung und Ein
ſicht wiſſenſchaftlich behandeln und wieder geſund machen und das iſt der Unter
ſchied zwifchen ihm und den Quackſalbern. Ohne eine vorangegangene Unter
ſuchung der Kopfhaut oder wenigſtens ohne Beantwortung verſchiedener Fragen
und Ueberſendung einiger aus der Nähe der leidenden Stelle entnommenen Haare
iſt nach dem Ausſpruch des Verfaſſers eine Heilung nicht vorher zu beſtimmen,
dagegen iſt Herr Siggelkow in der Lage, bei gewiſſenhafter Befolgung alles Da
hingehörigen und bei nicht zu hohem Alter des Patienten, die Heilung mit Be
ſtimmtheit zu verſprechen

Da die Haare den Zweck haben, ſowohl Stoffe aus dem Körper auszuführen,
als auch Stoffe von Außen aufzunehmen und dem Organismus einzuverleiben,
ſo folgt daraus, daß z. B. die Haupthaare auf das geiſtige und leibliche Wohl
befinden des Menſchen von nicht zu unterſchätzendem Einfluß ſind. Die Capitel
von dem Ergrauen der Haare, ſowie von dem männlichen und weiblichen Haupt
haar, von dem Backenbart und Schnurrbarthaar, wolle man in dem Buche ſelbſt
nachleſen und wir wollen hier nur noch aus dem Capitel von den Haarkrankheiten
einige Worte anführen. Nach überſchrittenem funfzigſten Lebensjahre und auf
zurückgebliebenen Narben iſt kein Haarwuchs mehr zu erzielen, in allen anderen
Krankheitsfällen genügen 4 6 Wochen zur Wiedererlangung deſſelben nach ge
wiſſen Frauenkrankheiten verliert das weibliche Geſchlecht häufig das Haupt-
haar, welches nach dieſer rationellen Haarkur aber in verhältnißmäßig ſehr kurzer

Zeit wieder zu erlangen iſt, e
Bei Frauen iſt häufig das zu feſte Binden, Flechten und Wickeln der Haare

die alleinige Veranlaſſung zum Ausfallen der Haare. Jm vorgerückten Alter be
dingt das Ausfallen der Haare keinen krankhaften Zuſtand mehr, ſondern iſt viel
mehr eine natürliche Folge der Abnahme aller Kräfte. Aber ſelbſt nach eingetre
tener völliger Kahlköpfigkeit iſt bei Befolgung der hier gebotenen Mittel, neues
Haar zu erzeugen, wenn die gewöhnlich bleiche und unempfindliche Haut durch
leichtes Frottiren nur geröthet und empfindlich gemacht werden kann. Herr
Siggelkow glaubt ferner das frühzeitige Ausgehen der Haare außer anderen
Urſachen auch auf Rechnung eines übermäßigen Genuſſes alkoholhaltiger Getränke,
ſetzen zu müſſen, da durch die vermehrte Thätigkeit der Urinwerkzeuge höchſt wahr
ſcheinlich auch jene Stoffe mit ausgeſchieden werden, deren der Organismus zur
Ernährung der Haare bedarf. Starke Säfteverluſte ſind immer die natürlichen
Gründe zu Haarkrankheiten aller Art, die nur bei gewiſſenhaft durchgeführter Kur
gehoben werden können.

Das hier kurz Angeführte ſpricht dafür, daß man es bei der Siggelkow'ſchen
Methode mit einem rationellen Verfahren zu thun hat, das ſich vortheilhaft von
den bisher gewohnten charlataniſtiſchen Anpreiſungen von Univerſalmitteln unter
ſcheidet und der Rath iſt gewiß am Platze, in Haarkrankheiten Herrn Siggelkow
zu Rathe zu ziehen.

Patriotiſche Friedensfeier-Feſtgabe.
(Anzeige aus Nr. 51. der „Leipziger Nachrichten“.)

Von den Werken, welche den deutſch franzöſiſchen Krieg terxtlich und bildlich
zur Darſtellung bringen verdient in erſter Reihe genannt zu werden die in den
letzten Tagen zur Ausgabe gelangte „Jlluſtrirte Chronik des deutſchen National-
krieges im Jahre der deutſchen Einigung“. Herausgegeben von Hugo Schramm
und Franz Otto (Leipzig, Verlag von Otto Spamer). Das elegant ausgeſtattete
Buch (über 50 Bogen in hoch 4 ſtark) iſt geſchmückt mit über 200 Text Jllu-
ſtrationen, Karten, nebſt zwölf Blatt, darſtellend 42 Portraits deutſcher Heerführer
2c. Jndem die Verlagshandlung zunächſt von Gewinn an dieſem Unternehmen
abſieht, möchte ſie ſich in den Stand geſetzt ſehen, einen namhaften Beitrag zur
Begründung jener Stiftungen zu liefern, welche gar nicht reich genug dotirt ſein
können wenn ſie nur einigermaßen zum Ausdruck des Dankes für unſere tapferen
Krieger werden ſollen. Die Verlagshandlung veranſtaltete deshalb von dem Werke
eine beſondere Ausgabe, Nationaldank-Ausgabe, zum Preiſe von 12/
Thlr. und beſtimmte den Ertrag von Eintauſend Thalern zu gleichen Theilen für
die allgemeine deutſche Jnvaliden (Wilhelms und die ſächſiſche Jnvalidenſtiftung
(Militairhülfsverein). Da aber mit Worten allein nichts gethan iſt, hat der Ver
leger in freudiger Bewegung über das große Ereigniß der Uebergabe von Paris,
„im guten Glauben auf eine allſeitige Würdigung ſeiner Abſichten“, bereits die
Hälfte der aus dem Ertrage dieſes Werkes vorgeſehenen Summe laut Quittung
an die betreffenden Vereins Kaſſenſtellen im Voraus abgeführt. Die „Jlluſtrirte
„Chronik“ darf als ein Zeitbuch bezeichnet werden, deſſen Werth auch dann noch
ungeſchmälert bleibt, wenn die Kriegsereigniſſe längſt der Vergangenheit angehören.

Die „IJlluſtrirte Chronik“ ſoll bald nach Eintritt des Friedens noch durch
ein Ergänzungsheft vervollſtändigt werden. Daſſelbe wird zahlreiche werthvolle
Beiträge enthalten ſo ſollen unter der Rubrik Ehrentafel einzelne anerkannte
und verbürgte heroiſche Züge von Tapferkeit, Edelmuth und Selbſtverläugnung
verzeichnet und beziehentlich der Vergeſſenheit entzogen werden. Die Angehörigen
unſerer tapfern Streiter, Ortsgeiſtliche, Lehrer, Zeitungsredactionen und Behörden,
kurz Intereſſenten aller Stände und Geſellſchaftsklaſſen, ſind gebeten hierbei mit
zweckdienlichen Mittheilungen an die Hand zu gehen und dieſelben zu richten an
die Verlagsbuchhandlung von Otto Spamer in Leipzig für die „Jlluſtrirte

et Sorgfältiger Benutzung dürfen alle Vaterlandsfreunde ſich verſichert
alten.

E. Dieſes „FamilienPrachtwerk iſt auch in Lieferungen à 5 Ngr.
S 18 Kr. rh. zu haben und liegt das ſoeben ausgegebene erſte Heft in allen
Buchhandlungen des Jn und Auslandes, ſowie in der Expedition dieſes Blattes,
zur Anſicht aus.

Separatabdruck aus dem „Leipziger Tageblatt“ vom 23. Dec. 1870.
Das nennt man noch Reclame. Den Preis über alle

bisherigen Reclamen trug jedenfalls die Firma Schoppe K Co. in
Leipzig davon. Sie ließ viele Tauſende Empfehlungen für das nicht
unberühmte Dr. Hawilton'ſche Zahnpulver über die ganze Stadt
von den Kirchthürmen herabwehen.

Bis jetzt iſt gewiß nichts höhe res im Reclamenweſen geleiſtet
worden.

Lützow's Jagd. Der Freiheitskampf war beendigt, Ruhe
in die Gemüther zurückgekehrt und das geregelte Leben des Friedens
zeigte ſich aufs Neue in allen Verhältniſſen. Namentlich herrſchte
das regſte und bunteſte Treiben in den verſchiedenen Bädern deren
Beſuch, während der Kriegsjahre geſtört, nun um ſo lebhafter wurde,
da zahlreiche Freiheitskämpfer hier Geneſung von den Folgen der
Wunden oder der erlittenen Strapazen ſuchten. Zu den letztern
gehörte auch ich und mehrfache Gründe beſtimmten mich, das lieb-
lich gelegene Alexisbad zu wählen. Es war ein ſchöner Sommer-
tag, als ich dort ankam.

„Sie werden nur wenige Gäſte im Kurſaale finden ſagte mir
der Wirth. „Es iſt eine allgemeine Landpartie nach einem entfern
teren Punkte gemacht worden und da pflegen ſich beinahe alle
Badegäſte anzuſchließen, zumal deren Zahl bis jetzt noch nicht ſehr
groß iſt.“

Jch ließ mich dadurch nicht abſchrecken, ſondern ſtieg die
kleine Erhöhung zu dem Kurſaale hinauf. Dieſer war ganz leer,
doch aus einem Nebenzimmer ſchallten Stimmen zu mir herüber.
Jch trat grüßend in die Thür und überblickte den kleinen Kreis der
ſich hier verſammelt hatte. Es waren nur wenige Perſonen, und
unter dieſen fiel mir beſonders ein Männ auf, deſſen kleine, ſchwäch-
liche Geſtalt auf eine eigenthümliche Weiſe mit dem ausgezeichneten
Kopfe contraſtirte, dem ſie zur Stütze diente. Scharf markirte Züge,
eine hohe Stirne, eine ſehr große Naſe, verliehen dem Geſicht einen
unverkennbaren Stempel des Geiſtes, der Genialität und unwill-
kührlich entſtand in mirrdie Frage: Wer iſt dieſer Mann?

Es ſchien, als habe man ihn bei meinem Eintritte eben ge
beten, ſich an den offenſtehenden Flügel zu ſetzen denn nach einer
flüchtigen Erwiederung meines Grußes nahm er auf dem Seſſel vor
demſelben Platz und ließ mit wunderbarer Leichtigkeit die Finger
über die Taſten gleiten, denen er in wechſelnden Phantaſieen die
lieblichſten Töne entlockte, ſo daß alle Anweſenden wie unwillkühr-
lich einen dichten Kreis um ihn ſchloſſen und mit angehaltenem
Athem dem meiſterhaften Spiele lauſchten.

Allmählig ſchienen die tändelnden Phantaſieen ſich zu einer be
kannten Melodie geſtalten zu wollen ich vernahm bekannte lieb-
liche Klänge und endlich ertönte voll und kräftig die Compoſition
C. M. v. Webers zu Lützow's Jagd von Körner, welche da
mals noch in Jedermanns Munde war. Jch konnte mich, hin
geriſſen von den vertrauten Tönen, nicht enthalten zum Schluß
aus voller Bruſt in die Worte auszubrechen:

Und wenn ihr die ſchwarzen Geſellen fragt:
Das iſt Lützow's wilde verwegene Jagd.

Da ertönte leiſe und wie mit unterdrücktem Schluchzen hinter
uns ein Echo:

Und wenn ihr die ſchwarzen Geſellen fragt
Das iſt Lützow's wilde verwegene Jagd.

Verwundert blickten ſich alle nach der Stimme um, welche dieſe
Worte mit einem unendlich klagenden Ausdruck geſprochen hatte,
und wir ſahen nun einen kleinen, bejahrten Mann, der während
des Spieles unbedingt eingetreten ſein mußte und dem jetzt die hellen
Thränen über die Wangen liefen, während er mit niedergeſunkenem
Haupte und gefaltet herabhängenden Händen daſtand, ein wahres
Bild des Schmerzes.

Es entſtand eine Pauſe allgemeinen Schweigens, während
welcher Alle die ſtumme Frage an den weinenden Greis zu richten
ſchienen woher ſeine auffallende Rührung komme. Er las ſie wahr
ſcheinlich in unſern Mienen denn indem er den Kopf erhob, ſagte
J wie zur Erklärung ſeines Schmerzes: „Jch bin Theodor Körners
Vater

„Und ich bin Körners Waffenbruder!“ rief ich, von dem
d des Alten tief ergriffen, und ſchüttelte ihm herzlich die

and.
„Und das,“ ſagte einer der Gäſte, indem er auf den Clavier

pieler deutete, „iſt der geniale Componiſt der ergreifenden Dichtung,
Carl Maria von Weber

Der heutigen Nummer liegt ein Extra Blatt bei, enthaltend Anerkennungen über die Heilwirkungen der Hoff' ſchen
Malzpräparate bei Hämorrhoidal-, Lungen- und Magenleiden Verkauf bei Herren A. Wiese in Merſeburg
und Franz Wirth in Schafſtädt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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